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Kraftstoffhändler in allen Partnerländern
erwarten, dass sich die Umweltauflagen in
den kommenden Jahren erheblich oder mäßig
auf ihre Geschäftstätigkeit auswirken werden.

Mehr als die Hälfte der im Konsortium befragten
Kraftstoffhändler gehen davon aus, dass ihr derzeitiges
Geschäftsmodell innerhalb der nächsten 5 bis 10 Jahre
grundlegend überarbeitet werden muss. Gründe hierfür
sind Dekarbonisierungspolitiken, die Elektrifizierung
und die sich verändernde Verbrauchernachfrage.

Ja

Nein

Vielleicht

TRANSNATIONAL

Fast zwei Drittel der Kraftstoffhändler schätzen ihre
derzeitigen Kompetenzen und ihre operative
Bereitschaft für die Energiewende als nur teilweise
ein, was auf einen dringenden
Weiterbildungsbedarf in der gesamten Branche
hinweist.

TRANSFORMATION DES GESCHÄFTSMODELLS ERWARTET

SELBSTBEURTEILTE ÜBERGANGSBEREITSCHAFT

SCHULUNGSBEDARF VS. ZUGANGSLÜCKE

Innerhalb des Konsortiums erkennt die große Mehrheit der Kraftstoffhändler die
Bedeutung von Schulungen für ihre zukünftige Überlebensfähigkeit an. Der Zugang zu
relevanten, branchenspezifischen Schulungen ist jedoch weiterhin stark eingeschränkt,
was die strategische Dringlichkeit des inFUELencer-Programms unterstreicht.
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